
Was wir im nächsten Jahrgang bringen. 

Der „D e u t s c h e  H a u s s c h a t z “ beginnt demnächst seinen 20. Jahrgang. Die Redaktion tritt ihn an 

mit dem eifrigen Bestreben, das Blatt in jeder Beziehung zu einer  e c h t  m o d e r n e n , aber durchaus 

k a t h o l i s c h e n  Zeitschrift zu gestalten, Schritt zu halten mit der unaufhaltsamen Entwicklung auf allen 

Gebieten und so unsere Zeitschrift allen anderen ebenbürtig zu machen. Mit Befriedigung dürfen wir sagen, 

daß unser Streben mit Erfolg gekrönt wurde: die besten katholischen Schriftsteller deutscher Zunge sind 

unsere Mitarbeiter geworden, und tausende neuer Abonnenten sind der durch lange Jahre bewährten 

alten Garde unserer Zeitschrift beigetreten. Das gibt uns Mut, auf dem eingeschlagenen Wege weiter zu 

arbeiten und an unseren Grundsätzen festzuhalten. 

[ … ] 

Karl May: Die Felsenburg, Reiseerzählung. 

Ist es nötig zum Lobe Karl Mays noch etwas zu sagen? Was er schreibt, packt unfehlbar vom Anfang bis zum 

Ende. 
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